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Brief-Gegenbrief zur Vere¡nbarung 2019 - 2024

Sehr geehrte Damen und Herren!

Wie am 20. Februar 2019 zugesagt, wurde der Verhandlungsstand auf der Grundlage der gemein-
sam erarbeiteten Unterlage (Beilage 1) in der Bundeskurienversammlung am 27.02.201g diskutiert
und mehrheitlich der skizzierte Weg zur Übernahme der Abrechnung der für BSVG-
Anspruchsberechtigte erbrachten vertragsäztlichen Leistungen durch die SVS angenommen. Um
das Ziel einer einheitlichen Tarifierung (einheitlicher Punktewert) von vertragsäztlichen Leistungen
für GSVG- und BSVG-Anspruchsberechtigte sicher zu stellen, sind folgende Schritte zu setzen:

1 . Der Honorarabschluss 2019 für die SVA tritt auf der Grundlage der vorliegenden Zusatzproto-
kolle zum Arztegesamtvertrag bzw. Gruppenpraxengesamtvertrag mit 01.04.201g in Kraft,
ebenso die beiliegende 7, Zusatzvereinbarung zum VU-Gesamtvertrag (Beratung/lnformation
zum Brustkrebsfrüherkennungsprogramm) sowie die Brief-Gegenbrief-Regelung bezüglich Zu-
schuss zu eKOS und zur eMedikation. Alle Dokumente beiliegend. über diesen Honorarab-
schluss informieren OAK und SVA die Vertragsärzte gemeinsam, Dieses lnformations-
schreiben enthält auch einen Hinweis auf die bevorstehende Fusion der SVA mit der SVB zur
Sozialversicherungsanstalt der Selbstständigen (SVS). Ein gesondertes Schreiben der damit
einhergehenden Anderungen in der Leistungserbringung/Abrechnung erfolgt voraussich¡ich im
1. Halbjahr 2019.

2. OAK und SVA/SVB berechnen gemeinsam auf der Grundlage der SVB-Abrechnungsdaten und
der bestehenden SVA-Tarife kostenneutrale Punktewerte auf Basis der Abrechnungsdaten
2018 + einer Prognose auf Basis der SVB (GKK) Abschlüsse 2019. Einzelne dieser punkte-
werte werden per 01 .01.2020 so erhöht, dass sich das Honorarvolumen 2O1g lür BSVG-
Anspruchsberechtigte fur 2020 um 10 Mio. € erhöht, Die SVA-Tarife zum Stand 91.12.2019
bleiben tür 2020 unverändert gultig.



3. Die 2020 für BSVG-Anspruchsberechtigte zur Anwendung gelangenden Punktwefte werden im

Wege einer gesamtvertraglichen Regelung zum bestehenden SVA-Arzte- bzw. Gruppen-

praxengesamtvertrag fixiert, gleichzeitig erfolgen notwendige Adaptierungen der Gesamtver-

träge in Bezug auf BSVG-Anspruchsberechtigte (2.8. Anspruchsnachweis, Rechnungslegung,

etc.). Es wird darauf hingewiesen, dass die SVB ex lege mit Wirkung 01.01 .2020 nicht mehr

Partei der Gesamtverlräge der GKKs mit den jeweiligen Landesäztekammern ist. Zielsetzung

ist hier die Unterfertigung dieser Zusatzprotokolle bis spätestens 30.06.2019.

4. Mit Wirkung ab 01 .01.2021 wird das SVS-Honorarvolumen des Jahres 2020 um den VPI tarif-

wirksam erhöht. Als VPI gilt hier der durchschnittliche VPI 2015 für den Zeitraum November

2019 bis Oktober 2020.

S. lm dritten Quartal 2021 erfolgt eine gemeinsame Evaluierung der Abrechnungsdaten 2Q20 fur

BSVG-Anspruchsberechtigte. Allfällige Abweichungen von den Berechnungen und Vereinba-

rung nach Pkt. 2. und Pkt. 3. finden Berücksichtigung bei der Tarifanpassung per 01.01 .2022.

6. Mit Wirkung ab 01 .01.2022 werden wiederum einzelne Punktewerte so erhöht, dass sich das

Honorarvolumen für BSVG-Anspruchsberechtigte des Jahres 2021 um weitere 10 Mio. € tarif-

wirksam erhöht. Die SVA-Tarife zum Stand 31.12.2021werden um VPI + 0,5o/o erhöht.

T. Für die Jahre 2023 und 2024 stehen zur Valorisierung des SVS-Honorarvolumens jeweils

S Mio € per 01.01.2023 bzw. 01 .01.2024 zur Verfügung. Diese werden soweit notwendig (max.

5 Mio € in beiden Jahren) zur etwaigen Punktewertheranfuhrung für BSVG-Anspruchs-

berechtigte verwendet. Darüberhinausgehende Anteile werden tarifwirksam für das SVS-

H onorarvol umen ven¡rlendet.

B. lm 3. Quaftal 2023 erfolgt eine gemeinsame Evaluierung der Abrechnungsdaten für BSVG-

Anspruchsberechtigte. Allfällige Abweichungen von den Berechnungen finden Berücksichti-

gung bei der Tarifanpassung per 01 .01.2024.

Außerhalb dieses Anpassungsprozesses werden folgende Feststellungen getroffen:

o Alle Vertragsärztlnnen der SVA ohne GKK-Einzelvertrag werden ermächtigt BSVG-

Anspruchsberechtigte auf Basis des SVS-Gesamtvedrages abzurechnen.

r Alle Vertragsärztlnnen der SVB ohne SVA-Einzelvertrag werden ermächtigt GSVG-

Anspruchsberechtigte auf Basis des SVS-Gesamtvertrages abzurechnen.

r Vertragliche Regelungen, die seitens der SVB oder SVA gegenüber niedergelassenen Ver-

tragsärztlnnen per 31.12.2019 bestehen, werden von der SVS übernommen (2.8. Bereit-

schaftsdienste, (regionale) Sondervereinbarungen, Junior Check, PROP, DMP, Grippe-

impfung, Sonderverrechnungsbefugnisse einzelner Vertragsärztlnnen im S 2 Kassen-

bereich, etc.).

. Umstellung der Quartalsabrechnung auf Monatsabrechnung

. Neue Leistungen können außerhalb der aktuellen Vereinbarung und Budgets verhandelt

und in den Katalog aufgenommen werden
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a ln den Jahren 2021,2023,2024 und 2025 werden die Abrechnungsdaten für SVB-
Anspruchsberechtigte analysiert und bewertet und etwaige Abweichungen werden spätes-
tens im Folgejahr kompensiert.
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Zusammenführung von SVB mit SVA
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